
Hoffnung

Wenn die Welt sich von dir wendet,

oder du dich von der Welt,

wo ist die Flamme, die dir Wärme spendet

und was das Band, das eine Seele hält?

Was ist es, dass wir trotzdem gerade stehen?

Woraus besteht das Ufer hinter dem Tränenmeer?

Was lässt uns immer weiter gehen

und schultert Lasten, sind sie auch noch so schwer?

Wie ein Blümchen den Asphalt durchbricht,

aus verdorrter Erde sich erhebt,

gibt es in jeder Dunkelheit ein Licht,

lädt den Teufel ein zum Tänzchen,

weil's unzerstörbar in uns lebt:

"Hoffnung" heißt das zarte Pflänchen.
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